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• 11 söL-Zielbereiche wurden identifiziert

• Gesellschaft ist sich der sozialen und ökologischen 
Leistungen (söL) der Landwirtschaft oft nicht 
bewusst

• Die söL können auf Betriebsebene nicht für alle 
Aspekte einfach erfasst und dargestellt werden

• Einige söL der Betriebe wirken besonders auf 
regionaler Ebene 

• Regionen sind die relevanteste Ebene für Strategien 
zur Förderung der Bereitstellung der söL

• Bisher gibt es keine Ansätze, die die söL der 
Landwirtschaft in einer Region erfassen und 
darstellen.

Ausgangspunkt: PEGASUS - Öffentliche Ökosystem-Güter 
und –Leistungen aus der Land- und Forstwirtschaft

(7) Biodiversität

(10) Tierschutz

(8) Landschaft und Kulturerbe

(6) Gesunde, funktionierende Böden

(4) Klimaschutz

(3) Luftqualität

(1) Nahrungsmittelproduktion

(5) Anpassung an den Klimawandel

(2) Wasserqualität und -verfügbarkeit

(9) Erholung, Bildung, Gesundheit

(11) Ländliche Vitalität



Ziele des Projekt

Bessere Erfassung 
aller söL des 
Ökolandbaus

Bewusstseins-
bildung der 

Bevölkerung durch 
bessere Darstellung 
& Kommunikation 

der söL

Regionalen 
Mehrwert ermitteln 

und darstellen

Grundlagen 
schaffen für 

regionale 
Handlungsstratgien
und angemessene 

Honorierung

Gesamtziel:
regiosöl trägt dazu bei, 

die Bereitstellung von sozialen und ökologischen Leistungen in der Wertschöpfungskette Ernährung des 
Ökolandbaus 

durch eine transparente Erfassung in einem regionalen Bezugsraum sichtbar zu machen und 
durch eine angemessene Honorierung zu erhöhen 
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Begriffe – verschiedene Ansatzpunkte, 
viele Schnittmengen

Ökosystemleistungen

•Beschreibung funktionaler Rollen der Elemente von ÖS, 

•bezeichnen den vielfältigen Nutzen, den Menschen aus 
Ökosystemen ziehen

•Erfassung und Bewertung: „Naturkapital“, TEEB

Öffentliche Güter (auch Kollektivgüter)

•Mikroökonomisches Konzept, 

•Nicht-Rivalität, Nicht-Ausschließbarkeit vom Konsum der 
Güter

•Unterversorgung durch den Markt wahrscheinlich, damit 
werden öffentliche Intervention gerechtfertigt

Sozial-ökologische Systeme

•Analyserahmen zur Erfassung der Interdependenzen 
zwischen natürlichen und vom Menschen geschaffenen 
Faktoren und Prozessen

Gesellschaftliche Leistungen

•Positiver Beitrag zu gesellschaftlichen (politisch verankerten) 
Zielen

•werden nicht oder nicht ausreichend durch Marktanreize 
bereitgestellt

Nachhaltigkeit /nachhaltige Entwicklung

•Normatives internationales Leitprinzip

•verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen, Biosphäre 
und Lebewesen, um kommenden Generationen eine 
lebenswerte Zukunft zu ermöglichen

•basiert auf den drei Säulen Ökologie, Soziales, Ökonomie

Gemeinwohl

•Politisch-soziologische Bezeichnung für das Gemein- oder 
Gesamtinteresse einer Gesellschaft

•Gemeinwohl-Ökonomie: Leistungen, die von 
selbstverantwortlich tätigen Unternehmen erbracht werden 
und der Allgemeinheit zu Gute kommen

Resilienz: 
- analytischer Ansatz mit

normativen Elementen, in 
Entwickung

- Wachsende Bedeutung: 
“klimaresiliente

Entwicklungspfade” (IPCC) 



• Leistungen des Ökolandbaus, die der 
Gesellschaft zu Gute kommen

• Regionaler Bezugsrahmen

• Kriterien aus den drei Dimensionen: 
Ökologie, Soziales, Regional-Ökonomie

• Landwirte werden nicht oder nicht
ausreichend für die Bereitstellung honoriert

• => höheres Potential an söL wird nicht
erreicht

7

gesellschaftliche = sozial-ökologische
Leistungen des Ökolandbaus aus regionaler Perspektive

regiosöl

ökologisch

regional-
ökonomischsozial
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Beispiel für Wirkzusammenhänge

regiosöl

ökologisch

regional-
ökonomischsozialNaherholungsmöglichkeiten

Landschaftscharakter

Wasserqualität

Lebensqualität im Ländlichen 
Raum
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Status-quo Analyse 
bestehender Betrieblicher 

Nachhaltigkeitsbewertungs
-systeme

Erarbeitung von 
Indikatoren für bisher 
fehlende Aspekte der 

gesellschaftlichen 
Leistungen

Textliche und grafische 
Darstellung der einzelnen 

Gesellschaftlichen 
Leistungen

Test der der regiosöl 
Indikatoren, der RWNA 

und RWLE mit 60 Betrieben

Erarbeitung einer Methode 
für die Erstellung 

regionaler söL Profile des 
Ökolandbaus

Erstellung von regionalen 
Profilen für die  

Pilotregionen Nordhessen 
und Rheinland

Akteurseinbindung und 
Reallabore

9

Arbeitsschritte und Ergebnisse
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• Reallabore mit Landwirt:innen, in Pandemie Zeit

• Vermittlung regiosöl-Konzept an Praxis-Partner nicht so einfach

• Frage der Honorierung hat die Kapazitäten überstiegen, deswegen
wurde es ausgeklammert

• Erfassung der Synergien auf regionaler Ebene und der 
Wirkzusammenhänge zwischen Leistungsbereichen weiterhin
schwierig

10

Herausforderungen und offene Fragen
bei der Umsetzung
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Ökologie

Ö-1 Biologische Vielfalt

Ö-2 Luftqualität

Ö-3 Wasserqualität

Ö-4 Wasserverfügbarkeit

Ö-5 Bodenfunktionalität

Ö-6 Treibhausgasemissionen

Soziales

S-1 Kulturerbe

S-2 Gesellschaftliches Engagement

S-3 Naherholung

S-4 Hochwasserschutz & 
Katastrophenschutz

S-5 Bildungsangebote

S-6 Soziale und therapeutische 
Maßnahmen

S-7 Arbeitsplatzangebot und -
bedingungen

Regionalökonomie

R-1 Regionale Vernetzung

R-2 Regionale Versorgung

R-3 Regionale Wertschöpfung und 
Wertschöpfungsketten

11

regiosöl Kriterien-Katalog

Fett: Kriterien zu denen betriebliche regiosöl Indikatoren definiert wurden, die dann im Rahmen des AP3a getestet wurden
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Beispiel für Indikatoren
S-5 Bildungsangebote

Regionale Kontextindikatoren

Bevölkerungsdichte [EW pro m2] regiosöl-regional

Bildungs- und Demonstrationstätigkeiten, um Landwirtschaft und landwirtschaftliche Zusammenhänge der Gesellschaft zu erklären

Schülerpraktika RWNA-betrieblich

Bezahlte Praktika [Wochen pro Festangestellte] RWNA-betrieblich

Veranstaltungen zu erlebbarer Landwirtschaft [Anzahl pro Festangestellte] RWNA-betrieblich

Erreichbarkeit/ Zugänglichkeit/ Fähigkeit zur Ansprache der betrieblichen Angebote

Jährliche Teilnehmer:innenzahl an Bildungsangeboten (vor Corona) [Auswahl aus Klassen] regiosöl-betrieblich

Betriebliche Zusammenarbeit mit lokalen Bildungseinrichtungen

Zusammenarbeit mit lokalen Bildungseinrichtungen [Multiple choice]
- Kindergärten
- Schulen
- Senior:inneneinrichtungen
- Volkshochschulen

regiosöl-betrieblich



Regionale Perspektive: 
Existierende Ansätze, um söL zu erfassen

Dr. Marie Sophie Schmidt,  Mitautorinnen: Simone Sterly, Tabea Schiffer, Dorle Gothe, Sabine 

Marten, Silke Flörke

regiosöl-Abschlussveranstaltung, 29.03.2023



Welche Anknüpfungsmöglichkeiten des regiosöl-Ansatzes an existierende 
Erfassungsansätze bestehen? (methodisch, inhaltlich)

Lücken existierender betrieblicher Erfassungsansätze mit Blick auf die regiosöl-
Projektziele identifizieren

14

Ziele der Status-Quo-Analyse
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Welche söL des Ökolandbaus werden berücksichtigt?

In welchem Umfang werden Spezifika des Ökolandbaus erfasst?

Welchen Mehrwert bieten die Erfassungsansätze für landwirtschaftliche 
Betriebe und für Regionen?

Relevanz für die Praxis: In welchem Gebiet werden die Tools eingesetzt? Wie 
sind sie verfügbar, welche Kosten entstehen?  Welche Daten werden  genutzt, mit 
welchem Aufwand sind sie verbunden?

15

Fragestellungen der Status-Quo-Analyse
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Methoden 

 Details im Arbeitspapier
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RISE- Response-Inducing Sustainability Evaluation

Regionalwert-Nachhaltigkeitsanalyse

Regionalwert-Nachhaltigkeitsleistungsrechner

SMART - Sustainability Monitoring and Assessment 
RouTine

Kriteriensystem Nachhaltige Landwirtschaft

OCIS Public Goods Tool

DLG-Nachhaltigkeitsstandard

HS für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften (HAFL)

Sustainable Food Systems GmbH (SFS) 

BELANU Beratung landwirtschaftlicher Unternehmen 

Auftrag: Natural England, UK
Entwicklung: Organic Research Centre (ORC), UK

DLG – Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft

Regionalwert AG Freiburg

Regionalwert AG Freiburg

Untersuchte Erfassungsansätze Betreiber*in



THG-Emissionen

Kohlenstoffspeicherung

Energieeffizienz

Bodenfunktionalität, -schutz

Biodiversität

Tierwohl

Wasserqualität & -verfügbarkeit

Luftqualität

Herkunft der Betriebs-, 
Finanzmittel

Regionale Ernährungssouveränität

Regionalökonomie

Struktur & Umfang regionaler Vermarktung

Wertschöpfungsketten-Aufbau & -Optimierung

Lokale Nahversorgung

Eigentümermodelle

Partizipation, Konfliktsituationen

Kommunikation mit Bevölkerung

Bildung, Gesundheit

Erholungsangebote, Flächenzugang

Landschaftstypen-, bilder

Strukturelle Landschaftselemente

Anpassung an den Klimawandel (in Betrieb & 
Region)
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Erfasste söL bestehender Ansätze

Wo gibt es Lücken?

Fokus vieler Ansätze

Fokus einiger Ansätze

Größere Lücken



Zertifizierungen, Labels,…

Düngung: Verbrauch, Art, 
Herkunft

Gründüngungspflanzen

Maßnahmen zur Förderung 
der Biodiversität und 
Bodenfruchtbarkeit

(Förderung von) 
Landschaftelemente(n)

Umstellung auf Ökolandbau

Eigene Anzucht des 
Nachwuchs

Alte, gefährdete oder 
Zweinutzungs-Rassen
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Ausgewählte Spezifika des Ökolandbaus

Wo gibt es Lücken?

Kriterien des 
Tiergerechtheitsindex

Zeiterfassung des 
Weidegangs

Tier-Nutzungsdauer

Antibiotika-Einsatz

Fokus vieler Ansätze

Fokus einiger Ansätze

Größere Lücken



Kenntnis betrieblicher söL

Strategien und 
Maßnahmenvorschläge zur 
Betriebsoptimierung (z.B. 
Feedbackgespräche, 
Bericht)

Weitere 
Verwendungsmöglichkeiten 
für Betriebe (z.B. zur 
Kommunikation)

Regionale Aspekte: Vor- und 
nachgelagerte 
Wertschöpfungsstufen

Regionale Zusammenfassung 
betrieblicher Ergebnisse 

Regionale Datenerfassung

Kenntnis regionaler söL

Optimierungsstrategien und 
Maßnahmenvorschläge für Regionen

Weitere Verwendungsmöglichkeiten für 
Regionen (z.B. zur Kommunikation)

Regionale Aspekte: Regionale 
Kooperationen
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Betrieblicher und regionaler Mehrwert

Wo gibt es Lücken?

Fokus vieler Ansätze

Fokus einiger Ansätze

Größere Lücken



regiosöl-Abschlussveranstaltung | 29.03.2023 21

Relevanz für die Praxis

Aspekte der Praxisrelevanz Ergebnisse der Status-Quo-Analyse

Verbreitung und Einsatz weltweit – deutschlandweit

Verfügbarkeit und Kosten abhängig von Anwender:in und Verknüpfung mit Beratung 
(150€ bis >1000€)

Datenherkunft,
Aufwand der Erfassung/ Auswertung

(belegbare) Betriebsdaten (Zertifizierungen, 
Agrarberichterstattung, Buchführung, …); 
Einschätzungen der Betriebsleitung/ Betriebsrundgang

Überwiegend 2-4 h,
Ausreißer >1 Tag (abhängig von Beratungsumfang etc.) 
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Gründe für die Anknüpfung an die RWNA
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Erfasste söL
mehr regionale söL: regionaler Radius der Produktvermarktung, Anteil 
des regionalen Umsatzes, Bildungsangebote für die Allgemeinheit etc.

Ausgewählte Spezifika 
des Ökolandbaus

am umfangreichsten repräsentiert 

Betrieblicher/ 
regionaler Mehrwert

Fokus auf den betrieblichen Mehrwert analog anderer Ansätze, 
Überprüfung von Anknüpfungsmöglichkeiten für regionale Darstellungen

Praxiseignung für das 
regiosöl Projekt

Einsatz in Deutschland, Selbstanwendung/ eigene Durchführung durch 
die Betriebe, Kosten 289 €/ Analyse (zzgl. MwSt.), Online-Verfügbarkeit 
bzw. -Durchführung
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Arbeitspapier zur Status-Quo-Analyse

Sterly, S.; Schmidt, M.S.; Schiffer, T.; Fischer, L.; Gothe, D.; Marten, S.; Flörke, S. (2021): Status-quo-Analyse und 
regionale Eignungsprüfung bestehender Erfassungs-, Kommunikations- und Honorierungsansätze 
gesellschaftlicher Leistungen des Ökolandbaus. Arbeitspapier. Frankfurt.

https://www.ifls.de/referenzen/regiosoel/materialien-ergebnisse/

https://www.ifls.de/referenzen/regiosoel/materialien-ergebnisse/


Arbeitspaket 3a  

Erfassung und Auswertung der Nachhaltigkeitsdaten von 60 Bio-
Betrieben im Rheinland und in Nordhessen

29.03.2023 

regiosöl-Abschlussveranstaltung
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Die Regionalwert-Tools

Nachhaltigkeitsanalyse (RWNA):

Bewertung betrieblicher 

Nachhaltigkeitsleistungen auf Basis von 

über 200 Kennzahlen
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Die Regionalwert-Tools

Leistungsrechnung (RWLR): 

Monetarisierung betrieblicher 

Nachhaltigkeitsleistungen



30.03.2023 27

Die Regionalwert-Tools

Nachhaltigkeitsanalyse (RWNA):

Bewertung betrieblicher 

Nachhaltigkeitsleistungen auf Basis von 

über 200 Kennzahlen

Leistungsrechnung (RWLR): 

Monetarisierung betrieblicher 

Nachhaltigkeitsleistungen
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Arbeitspaket 3a
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Erprobung, Analyse und Weiterentwicklung der Regionalwert-Tools

1.Akquise und Datenerfassung von ca. 60 Bio-Betrieben 

2. Erfassung mit Regionalwert-Tools, ergänzt durch regiosöl-
Kennzahlen

Auswertung und Interpretation der Daten mit dem Ziel die 
Regionalwert-Tools weiterzuentwickeln

RWLR 2.0 wurde am 1.1.2022 auf Basis von umfangreichem 
Feedback herausgegeben 

RWLR 3.0 ist in Entwicklung

Weitere Verbesserung der Datenerfassung, u.a. durch 
Plausibilitäts-Checks

Ergänzung durch regiosöl-Indikatoren



Fragestellungen der Datenauswertung
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• Gibt es Unterschiede bei Kennzahlen, Nachhaltigkeitsgraden und -
Leistungen zwischen

• den Regionen?

• den Betriebsgrößen?

• den Betriebstypen?

• Welchen Einfluss haben die zusätzlichen regiosöl-Kennzahlen?

• Gibt es Kennzahlen, wo nur wenige Betriebe innerhalb der 

Grenzwertkorridore liegen?

• Gibt es Kennzahlen und Kategorien, die miteinander korrelieren? 



Betriebstypen und Regionen
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Betriebstypen und Betriebsgrößen
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Ø Höchste 

NH-Leistung 

in €

Ø Höchste 

NH-Leistung 

pro ha in €

Ø Höchster 

NH-Grad 

(70 %)



Höchste Nachhaltigkeitsgrade und 
–Leistungen der Betriebsgrößengruppen
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Ø Höchste 

NH-Leistung 

in €

Ø Höchste 

NH-Leistung 

pro ha in €

Ø Höchster 

NH-Grad 

(70 %)

Ø Höchste 

NH-Leistung 

in €

Ø Höchste 

NH-Leistung 

pro ha in €

Ø Höchster 

NH-Grad 

(70 %)

Ø Höchster 

NH-Grad 

(70 %)



Weiterentwicklung zu RWLR 2.0
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Seit 01.01.2022: 

Neue Version der Regionalwert-Leistungsrechnung (RWLR 2.0)

Wichtigste Änderungen:

• Zusammenlegung RWNA und RWLR zu einem Tool

• Neue Darstellung der Ergebnisse auf Dashboard

• Neuer Betriebszweig: Schafe

• Monetarisierung der Betriebszweige Ziegen, Schafe und Weinbau

• Anpassung von Kennzahlen und Grenzwerten

• Mehr bedingte Abfragen, effizientere Erfassung

• Gewichtungen
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Fazit und Ausblick
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• Wertvolle Weiterentwicklungen für Regionalwert-Leistungsrechnung 
wurden realisiert

• Große Herausforderung: Betriebe zu Nachhaltigkeitsbewertung zu 
motivieren 

• Positive Bestätigung durch Feedback der Landwirt*innen

• Nächste Version RWLR 3.0 ist in Arbeit:
• Umstellung auf eigene Software

• Plausibilitäts-Checks

• regiosöl-Indikatoren
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Ergebnisse
Breakout-
Session 1
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Ergebnisse
Breakout-
Session II



Gesellschaftliche Leistungen 
kommunizieren

Ergebnismaterialien aus dem Projekt

Ribana Bergmann



40

Wen erreicht welche Kommunikation?
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https://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.einkauf-im-kreis-goeppingen-der-markt-fuer-bio-lebensmittel-ist-ein-flickenteppich.afdeef0e-bc31-
49a9-8e1e-9db457fbae57.html?reduced=true 41

Was ist die Basis?

regiosöl-Abschluss | 29.03.2023

Wert-

schöpfung

Verhalten

Wertschätzung

Bewusstsein/Bildung



Themenfeld 
Ökologie

Biodiversität

Luftqualität

Wasserqualität

Wasserverfügbarkeit

Bodenqualität

Treibhaus.-Emissionen

Tierwohl

Themenfeld 
Soziales

Kulturerbe

Gesellschaftl. Engagement

Naherholung
Hochwasser- und 
Katastrophenschutz

Bildungsangebote

Soz. & therapeutische 
Maßnahmen

Arbeitsplatzangebot und  
-bedingungen

Themenfeld 
Regionalökonomie

Regionale Vernetzung

Regionale Versorgung

Regionale Wertschöpfung 
& Wertschöpfungsketten

Regiosöl-Kriterien – wie vermitteln?

42
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Landwirtschaftliche oder lebensmittelhandwerkliche Ausbildungsplätze 
sichern die lokale Versorgung, erhalten Handwerkswissen und 
Kulturlandschaft und bieten Raum für Innovationen.

• Ist eine landwirtschaftliche/handwerkliche Ausbildung vor Ort möglich? 
• Werden Praktika angeboten?
• Wie viele Lehrlinge werden im Lebensmittelhandwerk ausgebildet?
Hier erfährst du mehr über die Ausbildungsberufe

Bildungsangebote

Formen sozialer Landwirtschaft schaffen Räume für neue Lebensentwürfe. 
Menschen mit besonderen Bedürfnissen können an den Alltagsarbeiten des 
Hofes mitwirken, werden individuell gefördert  und steigern so ihr 
Wohlbefinden.

• Wird landwirtschaftliche Erzeugung in der Region mit sozialpädagogischen 
Konzepten verbunden (z. B. in Form von Werkstätten, Wohngruppen oder 
Begegnungsstätten)?

Hier erfährst du mehr über soziale Landwirtschaft

Soziale und 

therapeutische

Maßnahmen

Beispieltexte
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Zielgruppe

Bildungseinrichtungen
(Schulen, Berufsschulen)

MultiplikatorInnen

Regionale und überregionale 
Akteure und MultiplikatorInnen

(z.B. Ernährungsräte)

KundInnen, Handelspartner der 
Betriebe

• Poster,  interaktive Web-Einbettung 
via QR-Code

• Erklärvideo

• Broschüre Regionale Profile: 
Ergebnisse und „How to“

• Broschüre Politik- und 
Handlungsempfehlungen

• RWNA-Ergebnisdarstellung mit 
Zusatzinformationen, individuell für 
Betriebe nutzbar

RegioSÖL-Workshop | 25.11.2020 51

Geplante 
Veröffentlichungen



Projektabschluss "regiosöl" - Hof Tolle

Frankfurt, 29.03.2023

Nils Tolle

nils.tolle@neokultur.eu
hof-tolle.de



1. Hof Tolle - Betriebsübersicht

53
Projektabschluss "regiosöl" - Hof Tolle
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Hof Tolle

● Lage: Mittelgebirge (300 m ü. NN)
● Fläche: 60 ha (45 ha A / 15 ha GL)
● Niederschlag: 750 mm/Jahr

(theoretisch)
● 2018-2022:  ≤ 500 mm/Jahr
● Temperatur: 8-9°C
● Bio-Zertifizierung
● Betriebszweige: Mutterkuhhaltung, 

Ackerbau, Pferdehaltung, 
Gemüseanbau (bewässert)

● Organisation: Nebenerwerb



2. Was macht den Betrieb zukunftsfähig?
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Zeit und Arbeit



2. Was macht den Betrieb zukunftsfähig?

55
Integrated Land and Water Management at the Farm-Level
Seminar 23.01.2023 - TU München  

Present challenge(s):

“Trilemma of Land-Use”

(WBGU, 2020)

→ ambiguous/competing 

objectives

→ (agricultural) land management 

gets more complex

Source: https://www.wbgu.de/de/publikationen/publikation/landwende



3. Welche gesellschaftlichen Leistungen werden erbracht?
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Erprobung und 

Entwicklung neuer Ansätze 

zur nachhaltigen 

Landnutzung



3. Welche gesellschaftlichen Leistungen werden erbracht?
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Freiraum zur Entwicklung 

neuer Ideen

Beispiel Market Gardening

● Regionale 

Ernährungssouveränität

● Biodiversitätsförderung

● Klimaschutz

● Soziale Aspekte



3. Welche gesellschaftlichen Leistungen werden erbracht?
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Konflikte

Beispiel Pferdehaltung

● Energie- und 
ressourcenintensiv

● Aber: Stabile 
Einkommensquelle



4. Wie kannst du das aktuell sichtbar machen 

oder vergütet bekommen?
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Kommunikation

Photo: Lea Arens

Photo: Lea Arens



4. Wie kannst du das aktuell sichtbar machen 

oder vergütet bekommen?
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Monetarisierung

→erfordert Zeit und Arbeit

BMUV/Toni Kretschmer



4. Wie kannst du das aktuell sichtbar machen 

oder vergütet bekommen?
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Vergütung

→zeitliche Dimension

Source: https://www.wbgu.de/de/publikationen/publikation/landwende



5. Abschluss / Problematisierung
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Nachhaltigkeit auf 

Betriebsebene ist eine 

politische Aufgabe  
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit

Nils Tolle
nils.tolle@neokultur.eu
www.neokultur.eu
www.hof-tolle.de

mailto:nils.tolle@neokultur.eu
http://www.neokultur.eu
http://www.hof-tolle.de




BiolandHof Engemann

Andreas + Klaus  

Engemann

Ökolandbau seit 1988

Regiosöl - Projektabschluss

Ökohaus Frankfurt - 29.03.2023 – Bastian Engemann



Unternehmensgrundsätze:

Ökolandbau

ausweiten

Arbeitsplätze

in der Region

Vielfalt und  

Biodiversität

Regiosöl - Projektabschluss

Ökohaus Frankfurt - 29.03.2023 – Bastian Engemann

Arbeiten in  

Kooperatione

n
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1990
A & K ENGEMANN GBR

1991

BIOLAND KYFFHÄUSER GBR

VON  

BISMARCK  

ACKERBAU  

GBR

1994

EULENHOF GBR

1996

2000

ECO-FARM NITRA

2003

Engemann GmbH & Co.KG

Balkenhol-Engemann GbR

2013

2015

Bio-Obsthof Hegge GbR

1988

Chicorée-

Zucht

2005

2019/20

Kornhaus Eissen
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Das Kornhausgelände
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Ideen BioWeZ Eissen

- landwirtschaftliches Bauen -
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Ideen BioWeZ Eissen

- landwirtschaftliches Bauen -

Was wir für unsere Entwicklung  

brauchen …

• Erfassung & Verarbeitung für Getreide

• Erfassung & Verarbeitung für Gemüse

Regiosöl - Projektabschluss

Ökohaus Frankfurt - 29.03.2023 – Bastian Engemann 7
1



Ideen BioWeZ Eissen

- landwirtschaftliches Bauen

-

Regiosöl - Projektabschluss
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2



Ideen BioWeZe Eissen

Zur Umsetzung benötigen wir 

Unterstützung in folgenden Bereichen:

• Projektkoordination

• Trägerschaft des Projektes

• Investitions- & Finanzkonzept

Regiosöl - Projektabschluss

Ökohaus Frankfurt - 29.03.2023 – Bastian Engemann 1
0



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit !

Regiosöl - Projektabschluss

Ökohaus Frankfurt - 29.03.2023 – Bastian Engemann 1
1

Bastian Engemann

Einkauf & Verkauf 
BiolandHof Engemann
Tel.: 05644-98111-25
Fax: 05644-98111-69
E-Mail: b.engemann@engemann-bio.de



am Beispiel von ausgewählten Kriterien 

in den Reallaboren Rheinland und Nordhessen

regiosöl Abschlussworkshop 29.03.2023

Ergebnispräsentation 
„Regionale Profile“



Reallabor Rheinland

• Regierungsbezirk Köln
7 Landkreise, 4 Städte

• Unterschiedliche Schwerpunkte in:
Bergisches Land, Eifel und 
Niederrheinische Bucht

• 5 Naturparke, 8 Biologische und 
4 Naturschutz Stationen

• Grünland- und Ackerbau Region 
zum Teil ländlich, nah an Ballungszentren 

• 7,2% Biobetriebe mit 8,1% Biofläche

• 4.473.000 Einwohner:innen

regiosöl-Abschlussworkshop | online | 29.03.2023



Reallabor Nordhessen

• Kulisse Ökomodell-Region Nordhessen

• Landkreis Kassel & Werra-Meißner-Kreis

• ländlich geprägte Mittelgebirgsregion mit 
drei Naturparks und zwei Flüssen 

• Extensives Grünland v. a. Bio- und
NE-Betriebe (Rinder & Schafe)

• Ackerbau rund um Kassel und in den Auen 
(Werra & Fulda) 

• Hotspot Biodiversität  

• WMK: 12% Biobetriebe mit 14% Biofläche (2020)

• LK KS:  9% Biobetriebe mit 10,3% Biofläche (2020)

• ca. 537.000 Einwohner:innen (inkl. Stadt Kassel)

regiosöl-Abschlussworkshop | online | 29.03.2023



Nordhessen Rheinland

Stärken Schwächen Stärken Schwächen

Ö1 Ökolandbau Anteil - Politischer Wille 
- 16,2% Öko in Hessen
- 11,9% in NH (2020)
- NH seit 2015 ÖMR
- Hessen seit 2020 Ökomodell-Land

- Förderungen eher niedrig 
- Keine Einführungsprämie 
- Teilw. geringe 

Beibehaltungsprämie

- Politischer Wille 
- Viele Initiativen Neu: Öko-

Modellregionen
- Gute Förderungen & 

Beratungsangebote

- 6,4 % der LF NRW
- starke konventionelle

Interessenvertretung
- Intensiver Ackerbau mit 

wenig Bio (unter 1%)

Ö1 Ökolandbau Anteil -
Biodiversität

- Grünlandregionen extensiv
- Viel Streuobst (auch bio)
- Geonaturpark Neuanlage 

- Vergreisung 
Streuobstwiesen

- Altersstruktur der Besitzer 
- Pflege Streuobst ungeklärt

- Grünland:  Tierbesatz 
extensiv

- Viele Initiativen wie 
Streuobst etc. 

- Grünland Mahd eher intensiv
- Wenig Landschaftsstruktur 
- Pflege Streuobst ungeklärt

Ö5 Wasserqualität und 
Wasserverfügbarkeit

- Ansätze Agroforst, Regeneratives 
Wirtschaften und Angepasste 
Bodenbearbeitung

- Mindererträge durch Dürre 
(Futter, teilweise auch 
Ackerkulturen)

- Anpassung an 
Klimawandel (noch wenig 
Wissen)

- Gute Wasserschutzkoope-
rationen, viele Staudämme

- Mindererträge durch Dürre
- Mengen von Grundwasser-

verbrauch (Brunnen)
- Wasserhalten in der 

Landschaft

Handlungsansätze inhaltlich - Ö1 politische Ziele da, aber administrative Umsetzung und eigene Beschaffung (öffentliche GV) nicht konsequent (in NRW)
- Ö5 Vorsorge für aktuelle und zukünftige Entwicklungen notwendig (Wasserknappheit, -begrenzungen, Ertragsausfälle)

Maßnahmen zur Erstellung 
eines regionales Profils

- Ö1 Datengrundlagen regionale Biodiversität (HALM in Hessen detailliert – im Rheinland nicht zur Verfügung), fehlende oder nicht 
zentral erfasste Daten: zu Biotopvernetzung, Streuobst-Initiativen, Streuobstbestände

- Ö5 Datengrundlagen zu Wasserverfügbarkeit kaum vorhanden, Bewertungen noch kaum möglich, Forschung notwendig 

„Regionales Profil“ – Ökologische Kriterien 

regiosöl-Abschlussworkshop | online | 29.03.2023



Nordhessen Rheinland

Stärken Schwächen Stärken Schwächen

S5 Bildungsangebote –
Praktika, 
Wissensvermittlung

- Kooperation von Schulen mit 
einzelnen Höfen

- Bauernhof als Klassenzimmer/ 
Lernort Bauernhof

- Hutzelberg- Schulbauernhof

- Insgesamt nur sehr wenige 
Schüler in Kontakt mit Lawi

- Neun Waldorfschulen im 
RL machen Pflichtpraktika 
auf LW-Höfen

- Insgesamt nur sehr wenige 
Schüler in Kontakt mit Lawi

S5 Bildungsangebote –
Anteil Auszubildende (BE*)

- Neue Ausbildungsorte 
Hofübergabe/ Ausbildungsverbund

- Nur 20 % der befragten Bio-
Betriebe bilden aus

- Bei Azubis wenig 
Schlüsselqualifikationen

- Große Bio-Betriebe 
(Befragung) bilden 
regelmäßig aus

- Nur 15 % der befragten Bio-
Betriebe bilden aus

- Viele Betriebe ohne 
Ausbildungsschein

S6 Bildungsangebote –
Soziale und Therapeutische 
Maßnahmen

- 10 Betriebe; Angebot nur auf Bio-
Betrieben

- Beratung und Unterstützung 
für eigenständige Betriebe 
ohne Sozialen Träger fehlt

- Einzelne Bio-Betriebe 
bieten es an

- Es gibt keinen Überblick über 
vorhandenes Angebot

Handlungsansätze inhaltlich - S5 Ausbildung in Landwirtschaft und Handwerk fördern und aktiv bewerben, standortnahe Berufsschulstandorte erhalten, 
Pflichtpraktika wie in Waldorfschulen, Zusammenarbeit mit Schulen und Kits generell fördern

- S6 Unterstützung von Betrieben bei der sozialen und pädagogischen Arbeit; bei Bedarf Zusammenarbeit mit Einrichtungen fördern 
(Jugend, Psychiatrie, Menschen mit Behinderungen)

Maßnahmen zur Erstellung 

eines regionales Profils

- S5 Daten der Bildungseinrichtungen (Ausbildung, FÖJ, BuFti, Praktika) transparent zur Verfügung stellen
- S6 Daten erheben zu therapeutischen Maßnahmen und zur Verfügung stellen

„Regionales Profil“ – Soziale Kriterien

regiosöl-Abschlussworkshop | online | 29.03.2023



Nordhessen Rheinland

Stärken Schwächen Stärken Schwächen

R1 Regionale Vernetzung - Regionalmarke
- „Bio aus Hessen“

- GrimmHeimat ohne Bio-
Schiene

- Dopplung: Neue kleine 
Marke Holles Schaf

- viele Regionalmarken und 
Initiativen und neu Öko-
Modellregionen

- keine Bio-Schiene bei „Gutes 
aus NRW“

- zu viel informell, zu wenig 
konkreter Nutzen

R2 Regionale Versorgung - Markthalle Werra-Meißner 
- viel Direktvermarktung, Solawis, 

Feierabendmärkte …

- Fehlende/ zu wenig (Bio) 
Verarbeitung in der Region 

- Wochenmärkte im ländlichen 
Raum nicht gesichert

- Gute Bedingungen 
Produktion

- viele Solawis, 
Feierabendmärkte, 
Hofläden, gute (Öko-) 
Märkte in Köln und Bonn

- viel Export, zu wenig Gemüse 
und Obst

- Wenig regionales in 
Großmärkten

- Markthallen ohne bio

R3 Regionale 

Wertschöpfung

- Betriebliche Ebene: gute 
Verarbeitungsstrukturen

- Bio-Molkerei und einige 
Hofkäsereien

- regionale Ebene: zu wenig 
Verarbeitungsbetriebe

- Schlachtstätten fehlen

- Dichtbesiedelt = kurze 
Wege 

- Nachfrage GV
- Mobile Schlachtstätte

- regionale Verarbeitung & 
Bündelung fehlt (GV)

- Mangel an Fachkräften

Handlungsansätze inhaltlich - R1 Ökologische Zertifizierungen auch in den Siegeln fördern, bei Vernetzung Betriebe nicht überfordern (zu viele informelle Treffen, zu 
wenig konkrete betriebliche Ansätze), mehr Koordination zwischen den Initiativen (Rheinland)

- R2 und R3 wenig Vermarktung innerhalb der Region, Direktvermarktung und Bündelung und Verarbeitungsstätten fördern

Maßnahmen zur Erstellung 
eines regionales Profils

- R1 Initiativen zentral erfassen und öffentlich sichtbar machen
- R2 und R3 Daten für regionale Vermarktung erfassen, schwer konkrete Daten zu bekommen (regionale Ansätze im LEH, Anteile 

Direktvermarktung etc.)
- R3 Daten für Verarbeitungsstätten und Verarbeitungsmengen zentral erfassen und zugänglich machen

„Regionales Profil“ – Regional-ökonomische Kriterien

regiosöl-Abschlussworkshop | online | 29.03.2023





M.Sc. Ribana Bergmann

Wissenschaftliche Mitarbeiterin I Research Scientist
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